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„Sieh dich an, und sieh in dich hinein. Du bist ein Sternenwanderer. Du bist zu 

Planeten geflogen. Und in schwarze Löcher gefallen. Du hast mit den Sternen 

getanzt. Und gegen Kometen gekämpft. Dir fielen die Sonnenstrahlen in dein Gesicht. 

Und der Mond auf deinen Kopf. Du bist weit gereist. Sieh, was du erreicht hast, und 

sieh, was du noch erreichen wirst. Trenne dich von allem Leid, und verbinde dich mit 

allem Glück. Lass die Welt voller Grenzen hinter dir, und tritt ein in die Welt voller 

Möglichkeiten vor dir. Denke nie wieder, dass du nicht alles erreichen wirst. Liebe das 

Universum, denn das Universum liebt dich. Du stehst am Ende deiner Vergangenheit. 

Und vor dem Anfang deiner Zukunft. Du bist jetzt bereit. Das Ende einer Suche. Der 

Anfang eines Lebens. Aus der Leere in deine Unendlichkeit.“ 

 

 

 

 

 

offener Wochenendworkshop 

 

                                                              Raum Murnau und Hohenstadt 

 

Alles, was mit einem „Ich“ anfängt, ist untrennbar mit seinem Ende verbunden. Alles Leben ist uns nur 

verliehen. Wir sind zu Gast auf diesem Planeten und allzu oft wird diese Wirklichkeit leider von uns 

vergessen. Wir lernen uns im Lauf der Zeit mit so vielem zu identifizieren und vergessen dabei, wer wir 

in Wirklichkeit sind und was wir hier, auf diesem Planeten, wirklich wollen, bzw. tief in uns 

beabsichtigten. Wir haben vollständig unsere Aufgabe vergessen und die meisten Menschen befinden 

sich in einem Tiefschlaf darüber, welche Erfahrungen der Erdplanet für sie bereithält. Daher können 

wir den Reichtum, den die Erde materiell und energetisch für uns bereithält, meist nicht in unserem 

Leben integrieren. 



Während wir in unserer spirituellen Entwicklung aufwachen, werden wir zunehmend erkennen, dass 

alles aus Energie besteht und diese Einsicht wird unser ganzes Leben verändern. Wenn wir realisieren, 

dass wir in erster Linie energetische Wesen sind, stellen wir fest, nicht Materie verändert die Energie, 

sondern Energie verändert die Materie. Darin kommen wir bei der holistischen Aufstellungsarbeit an. 

die auf der Einsicht dieser Gesetzmäßigkeiten basiert und uns auf die Ebene der physischen und 

energetischen Erfahrung unseres Energiekörpers, anhebt. Informationen aus den Energiefeldern, z.B. 

von bewusst wahrgenommenen zukünftigen Seeleninkarnationen oder ihrer Manifestationen aus 

anderen Zeitlinien, erwecken in uns ein neues evolutionäres Bewusstsein. Denn die 

höherdimensionalen Energiekörper enthalten viele Frequenzen, Vibrationen und Informationen, die 

uns dabei helfen können, die eigene Persönlichkeit zu transformieren. Unbewusstes wird ans Licht 

gebracht und Identifikationen mit Rollen, Bildern, Tabus und Konzepten aufgelöst. Darüber gelangen 

wir in eine neue transzendente Wirklichkeit auf der Ebene des Herzens. Das allumfassende Herz ist ein 

nüchterner, neutraler Raum der Gegenwärtigkeit, eine allumfassende Energie, die sich von Moment zu 

Moment als ein unendlicher Lebensstrom durch alles -Was Ist- bewegt. Jeder hat darin ein Leben, 

eines was man ist und welches man gleichzeitig mit allen Sinnen erfährt. Denn alles Leben ist Leben, 

inmitten von Leben.   

In der holistisch transformativen Aufstellungsarbeit geht es darum, den eigenen Weg zu entdecken, 

der in die höhere Ebene dieses lebendigen Daseins führt und gleichzeitig in die Tiefendimensionen des 

Jetzt führt. Das bedeutet letztlich eine Ausdehnung des Energiekörper in das universelle kosmische 

Bewusstsein hinein.  

Wesentlich bei den spirituellen Aufstellungsarbeiten ist zu erkennen und zu erfahren, dass das 

Wachbewusstsein der Schlüssel ist und das Unterbewusstsein die Tür. Beides zusammengeführt, kann 

in uns großartige Fähigkeiten und Möglichkeiten hervorholen, die wir während der holistisch 

transformativen Aufstellungsarbeit herausarbeiten werden. Dies geschieht vor allem, wenn wir mit 

dem „Schlüssel und der Tür“ unsere verlorengegangenen Verbindungen bewusst werden lassen und 

unsere Beziehungsfähigkeit zu allem wiederherstellen. Anfangs zu uns selbst und zu Menschen aus 

unserem eigenen Familiensystem.  Wunden, Verletzungen und Traumen, die möglicherweise in uns 

hinterlassen worden sind, werden durch Rücknahme der Projektion in einem bewussten  

Dekonditionierungssprozess transformierend geheilt und durch eine energetisch eingelassene 

erneuernde Herzverbindung ersetzt. Danach gehen wir tiefer in die erweiterten partnerschaftlichen 

und freundschaftlichen Beziehungsfelder hinein und erarbeiten ein stabiles Bezogensein und eine 

Verbindungsfähigkeit über das Herz. mit der ganzen Menschheit (Welt) bis wir in der Gegewärtigkeit 

mit allen friedvoll global verbunden sind. Aus dem Einssein mit dem Organismus Welt/Erde heraus, 

erfolgt die Verbindung zur Stille und über diese dehnen wir uns in die Unendlichkeit des Universums 

aus. Dies geschieht über die Annahme der Leere, durch die wir in den erweiterten Kosmos treten und 

die uns wieder an die Quelle der Ganzheit anschließt. In dieser Wirklichkeit gilt es, sich letztlich zu 

verwurzeln, um von dort unser Potential zusammen mit anderen zu entfalten. Über die 

Rückverbindung an das Wesentliche, die Leere, und schließlich an die Liebe, die allem zugrunde liegt, 

gewinnen wir unsere natürliche Macht -und Schöpferkraft zurück.  

Die Beziehung zu uns selbst und die bewusste Aufarbeitung der in uns liegenden Informationen der 

eigenen DNA, die wichtige Aspekte unserer „Sternensaat“ trägt, sind evolutionsbedingt und fordern 

eine neue tiefere  Selbsterkenntnis heraus, um Unbekanntes in uns zu sehen und anzunehmen. Das 

führt uns direkt ins Mysterium, zu unserer Quelle.  Unser Energiekörper und unser Energiewesen ist 

multidimensional und mit hybriden Anteilen des Omniversums bestückt. Wir bestehen aus 



Sternenstaub und enthalten den universellen genetischen Code, der uns in unsere Ganzheit als 

Wingmaker, zurückführen wird. Das Dasein unserer wesenhaften Essenz ist Geschenk des Lebens und 

ein Wunder, dass uns zu neuer Schöpfungskraft und neuen geistigen Höhen führen wird. 

In diesen zunächst noch offenen Gruppen 2020 der holistisch transformativen Aufstellungsarbeit im 
Raum München, die ab 2021 zusätzlich im Rahmen einer neuen Ausbildung vermittelt werden, 
nehmen wir einen emergenten Dekonditionierungsweg vorweg, der sich zwangsläufig kollektiv mit der 
Zeit durchsetzen wird. Das entsprechende Wissen für eine intelligentere Lebensform ist bereits im 
morphogenetischen Feld vorhanden und wird sich global immer stärker und schneller durchsetzen. 
Eine neue Anbindung des Menschen an die Erde, in ihr/unser Herz und das Universum, dem 
unendlichen Lebensfluss, zeichnet sich jetzt schon ab. 

 

                                                              

 

Beginn:                                 Freitag, den 01.-03.05.20       18.00 Uhr   Nähe Murnau 

                                                 Freitag, den 15.-17.05.20       18.00 Uhr   Hohenstadt 

 Ende :                                  Sonntag, den 29.03.20            13.30 Uhr 

Kosten:                                  170€   Aufsteller      

                                                   50€                      Stellvertreter 

Anmeldung                      erster Termin:        01.-03.05.20  Nähe Murnau bei:                 

                                             Uta Wittig              seminare.@stille-retreats.de   (Leitung) 

                                             Martina Mittrup   martina@kimaya-goldmail.de 

                                             zweiter Termin:     15.-17.05.20     in Hohenstadt     

                                            Roswitha Farnsworth     RoFarnsworth@aol.com 
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